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ĂSobald einer über die Angelegenheiten des Staates sagt: 

Was geht´s mich an?, muss man damit rechnen, dass der 

Staat verloren istñ  

 

Jean-Jacques Rousseau (1712 - 1778) 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

mit diesem Mitteilungsblatt darf ich Ihnen einen kurzen Überblick über die wichtigsten gemeindlichen 

Bauprojekte des laufenden Jahres geben. 

 

Der vom Wintereinbruch Anfang Dezember gestoppte Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße von 

Oberornau in Richtung Steinkirchen mit Neubau eines Radweges konnte erfreulicherweise im Mai 
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abgeschlossen werden. Mit dem Ausbau erhielt die Straße zwischen Oberornau und der Ornaubrücke 

bei Neuhausen auf einer Länge von 1,5 km eine neue Asphaltdecke mit durchgängig mindestens 5,00 m 

Breite und einen neuen straÇenbegleitenden Radweg. Die schadhafte ĂNeuhauser Br¿ckeñ wurde bereits 

über das Jahr 2023 durch eine neue Brücke mit einer Fahrbahnbreite von 6,00 m ersetzt. Im Zuge der 

Baumaßnahme erfolgte auch die Umverlegung und Erdverkabelung der Mittelspannungsleistung von 

Oberornau nach Niedermühle und Breitenau durch die KWH Netz GmbH.  

 

Die feierliche Verkehrsfreigabe der Straße und des neuen Radweges mit der kirchlichen Segnung durch 

H.H. Pfarrer Thomas Barenth erfolgte am 4. Juni 2024. 

 

Mein Dank gilt an dieser Stelle nochmals den beteiligten Bauunternehmen und dem Ingenieurbüro 

Behringer für die gute, stets konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit bei der Umsetzung der 

Baumaßnahme.  

 

Ein herzliches ĂVergeltËs Gottñ geb¿hrt in besonderer Weise allen Grundst¿cksanliegern, die die 

benötigten Grundstücke für den Bau des Radweges und der neuen Brücke zur Verfügung gestellt haben. 

Ohne Ihre verständnisvolle Mitwirkung wäre das Projekt nicht umsetzbar gewesen. 

 

Und nicht zuletzt darf ich mich bei allen Anliegern entlang der Baustelle, aber auch bei Ihnen allen, liebe 

Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, für ihre sehr wohlwollende Geduld während der Bauphase 

bedanken. Vor allem nach der witterungsbedingten Einstellung der Bauarbeiten im Herbst mussten wir 

Ihnen über die Wintermonate ein gehöriges Maß an Geduld und Rücksichtnahme abverlangen. Wir 

wissen sehr wohl, was wir Ihnen zugemutet haben ï vielen herzlichen Dank für Ihr aller Verständnis! 

 

 
 

v. l.: Andreas Schmid (Fa. Gebr. Schmölzl), Pfarrer Thomas Barenth, Bürgermeister Franz Ehgartner, 

Martin Gebler (Ingenieurbüro Behringer), Sophie Ostermaier, Felix Ostermaier 

Foto: Nicole Sutherland 
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Leider wurde der neue Radweg bei dem Starkregenereignis am 17. Juni 2024 so stark in Mitleidenschaft 

gezogen, dass auf einem Teilstück von rd. 400 m Länge Nacharbeiten am Bankett und teilweise auch 

am Asphaltbelag erforderlich wurden. 

 

Die Gesamtkosten für den Ausbau der Straße, den Neubau der Brücke und den Neubau des Radweges 

belaufen sich auf voraussichtlich rd. 2,2 Mio. Euro; die zuwendungsfähigen Ausgaben auf 1,78 Mio. Euro. 

Der Freistaat Bayern fördert das Bauvorhaben mit einer Zuwendung von 1,05 Mio. Euro aus dem 

Härtefonds für den kommunalen Straßenbau. 

 

Finanzausgleichsbedingt besteht im Gemeindehaushalt 2024 insgesamt wenig Spielraum für weitere 

größere Unterhaltsmaßnahmen bzw. für neue Investitionen. Für dieses Jahr sind daher insbesondere 

gemeindliche Investitionen geplant, die aufgrund zugesagter Förderungen nicht verschoben werden 

können oder deren Kosten weitgehend von Dritten erstattet werden. 

 

So ist für die Sommermonate der Austausch der Ölheizung im gemeindlichen Anwesen Kirchplatz 10 

vorgesehen. Die bestehende Heizung ist wenig klimafreundlich und soll durch eine Pelletheizung ersetzt 

werden. Die Gesamtkosten sind mit rd. 200.000 Euro veranschlagt und werden von der BAFA mit einem 

Fördersatz von 25 % bezuschusst.  

 

In der Mesmeringer Straße sollen im Laufe des Sommers die Arbeiten zur Erschießung einer kleineren 

privaten Wohnbaufläche anlaufen. Im Spätsommer starten dann die Arbeiten zur Erschließung der 

Erweiterung des Gewerbegebietes in Straß. Die Erschließungsarbeiten schaffen die Voraussetzung zur 

Betriebserweiterung der Firma Holzbau Tröstl im Gewerbegebiet Straß.  

 

Für das kostenintensivste Bauvorhaben der Gemeinde, den Neubau des Feuerwehrhauses an der 

Ausfahrt der A94, ist der Bauantrag gestellt. Da sich bereits im Frühjahr bei der Aufstellung des 

Gemeindehaushalts abzeichnete, dass die finanzausgleichbedingt angespannte finanzielle Lage der 

Gemeinde einen Baubeginn in 2024 nicht erlaubt, entschied der Gemeinderat, die Ausschreibung der 

Bauarbeiten und damit den Baubeginn soweit zu verschieben, bis wir absehen können, dass das 

Vorhaben mit der finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemeinde zu vereinbaren ist. 

 

Wegen zusätzlicher Anforderungen bei der Genehmigungsplanung verschiebt sich auch der eigentlich für 

dieses Jahr vorgesehene Spatenstich für die Ertüchtigung und Erweiterung der gemeinsamen Kläranlage 

in Schwindegg. 

 

Mit diesem kurzen Überblick über den Stand der aktuellen gemeindlichen Bauprojekte wünsche ich 

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, eine schöne Sommer- und Urlaubszeit und allen Schülerinnen 

und Schülern einen erfolgreichen Schlussspurt und im Anschluss sonnige und erholsame Ferien.  

 

Ihr Bürgermeister 
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Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille in Silber 

an Zweiten Bürgermeister Georg Thalmeier 
 

 

 
Der Bayerische Staatsminister des Innern, für Sport und Integration Joachim Herrmann hat Herrn Zweiten 

Bürgermeister Georg Thalmeier mit der Medaille für besondere Verdienste um die kommunale 

Selbstverwaltung in Silber geehrt. Staatsminister Joachim Herrmann persönlich überreichte die 

Auszeichnung am 26. Juni 2024 bei einer Feierstunde im Festsaal des Schlosses Dachau. 

 

Mit der Kommunalen Verdienstmedaille in Silber würdigt der Freistaat Bayern den langjährigen und 

engagierten ehrenamtlichen Einsatz von Georg Thalmeier für die Gemeinde Obertaufkirchen und den 

Landkreis Mühldorf a. Inn.  

 

Georg Thalmeier wurde erstmals zum 1. Mai 1984 in den Gemeinderat gewählt. Von Mai 1996 bis          

April 2008 bekleidete Georg Thalmeier das Amt des Dritten Bürgermeisters, seit 1. Mai 2008 übt er das 

Amt des Zweiten Bürgermeisters aus. Daneben vertritt er die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 

Obertaufkirchen seit 1996 als Mitglied des Kreistages.   

  

Staatsminister Herrmann hob in seiner Laudatio das verdienstvolle Wirken von Georg Thalmeier für die 

kommunale Selbstverwaltung hervor:  

 

ĂGeorg Thalmeier leistet seit 40 Jahren wertvolle kommunalpolitische Arbeit f¿r die Gemeinde 

Obertaufkirchen. Nach seiner Wahl in den Gemeinderat im Jahr 1984 nahm er elanvoll die 

Herausforderungen des Amtes an und erwarb sehr schnell kommunalpolitische Kompetenz. Bereits von 

1996 bis 2008 zum dritten Bürgermeister gewählt, engagiert sich Georg Thalmeier seit dem Jahr 2008 

mit großem persönlichen Einsatz, mit ausgeprägtem Verantwortungsbewusstsein und Weitsicht als 

zweiter Bürgermeister für seine Heimatgemeinde.  

 

In den vergangenen vier Jahrzehnten hat Georg Thalmeier eine Vielzahl zukunftsweisender 

Entscheidungen mitgetragen, die die Gemeinde Obertaufkirchen heute ausmachen. Beispielgebend 

dafür stehen etwa die Ausweisung und Erschließung zahlreicher Wohn- und Gewerbegebiete, 

Maßnahmen im Rahmen der Dorferneuerung, der bedarfsgerechte Ausbau der 

Kinderbetreuungseinrichtungen sowie die Generalsanierung der Grundschule Obertaufkirchen. 

Engagiert begleitete er darüber hinaus eine Reihe weiterer bedeutender Projekte wie den Ausbau der 

Infrastruktur im Bereich der Wasserver- und Abwasserentsorgung, den Bau des Biomasseheizkraftwerks 

im Ortsteil Straß und den Ausbau des Glasfasernetzes. Und auch die Unterstützung der gemeindlichen 

Feuerwehren war ihm von Beginn an ein wichtiges Anliegen. 

 

Aufgrund seiner beruflichen Expertise war Georg Thalmeier dem Gemeinderat und der 

Gemeindeverwaltung gerade in baufachlichen Belangen und in Fragen des Landschaftsbaus und der 

Grünpflege stets ein geschätzter Ratgeber. Die positive Entwicklung der Gemeinde Obertaufkirchen mit 

einer beeindruckenden Steigerung ihrer Einwohnerzahl hat er über mehr als eine Generation mitgeprägt 

und dazu beigetragen, dass die Gemeinde mit einem idealen Wohn- und Arbeitsumfeld sowie 

familienfreundlichen Strukturen Vielen zu einer neuen Heimat wurde. 
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Ebenso verantwortungsvoll wie kompetent setzt sich Georg Thalmeier seit 28 Jahren auch auf Kreisebene 

für die Belange der Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Mühldorf am Inn ein. Sein Fokus liegt hier 

insbesondere auf dem Ausbau des Bildungsbereichs. So sind die jüngsten Investitionen des Landkreises 

in den Neubau und die Generalsanierung von Schulen eng mit seinem Namen verbunden. 

 

Georg Thalmeier hat sich um die kommunale Selbstverwaltung verdient gemacht.ñ 

 

 

Gemeinderat, Gemeindeverwaltung und Bürgermeister gratulieren Georg Thalmeier sehr herzlich zu der 

verdienten Ehrung mit der Kommunalen Verdienstmedaille in Silber. 

 

Mit der Medaille für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung in Gold, Silber oder Bronze ehrt der 

Staatsminister des Innern, für Sport und Integration Personen, die sich insbesondere durch langjährige Tätigkeit als 

kommunale Mandatsträger oder in anderen kommunalen Ehrenämtern um die kommunale Selbstverwaltung in 

besonderem Maße verdient gemacht haben.  

 

 
 
 

 

Bildrechte:  
Bayer. Staatsministerium des Innern,  

für Sport und Integration  
© Alexandra Beier 
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Herausragendes Jubiläum im Gemeinderat 
 
 

Es gibt nicht viele Gemeinderatsmitglieder in Bayern, die eine vergleichbare Bilanz vorweisen können. 

Seit nunmehr vier Jahrzehnten engagiert sich Georg Thalmeier im Gemeinderat unserer Gemeinde.  

Bürgermeister Franz Ehgartner nahm dies zum Anlass, dem amtierenden Zweiten Bürgermeister in der 

Mai-Sitzung des Gemeinderates zu seinem Jubiläum zu gratulieren. 

 

Georg Thalmeier wurde erstmals zum 1. Mai 1984 in den Gemeinderat gewählt. Bei allen 

darauffolgenden Kommunalwahlen sprachen ihm die Gemeindebürgerinnen und -bürger ihr Vertrauen 

aus. Von Mai 1996 bis April 2008 bekleidete Georg Thalmeier das Amt des Dritten Bürgermeisters, seit 

1. Mai 2008 übt er das Amt des Zweiten Bürgermeisters aus. Daneben vertritt er die Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Obertaufkirchen seit 1996 als Mitglied des Kreistages.   

 

Bürgermeister Franz Ehgartner würdigte Georg Thalmeier als einen herausragenden Kommunalpolitiker, 

der sein Ehrenamt über all die Jahre mit großer Leidenschaft, mit Augenmaß und der gebotenen 

kommunalpolitischen Weitsicht ausgeübt habe. Dabei habe er sich stets durch große Sachlichkeit, 

Loyalität und Fairness im persönlichen Umgang ausgezeichnet. 

 

ĂAls Mitglied des Gemeinderats und stellvertretender B¿rgermeister hat Georg Thalmeier die Entwicklung 

der Gemeinde über vier Jahrzehnte hinweg maßgeblich mitgestaltet und zahlreiche kommunalpolitische 

Weichenstellungen angestoßen und mitgeprägt. Hatte die Gemeinde zu Beginn Deiner ersten 

Amtsperiode noch rund 1.770 Einwohner, so ist die Bevölkerungszahl mittlerweile auf 2.730 Personen 

gewachsen. Durch Deinen couragierten Einsatz hast Du den Weg von der kleinen Landgemeinde in eine 

moderne, familienfreundliche Gemeinde in einer der derzeit aufstrebendsten Regionen Bayerns 

maßgeblich mitgestaltet.ñ 

 

Zum Dank für sein herausragendes kommunalpolitisches Engagement überreichte Bürgermeister Franz 

Ehgartner dem Jubilar einen Grappa aus dem Veneto und einen Zuschuss für eine Wien-Reise.  
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Rückschnitt von Bäumen, Hecken und Sträuchern 
 
 

Wie schon in den vergangenen Jahren möchten wir die Grundstückseigentümer erinnern, ihre zur Straße 

bzw. zu den Gehwegen hin überwachsenden Bäume, Sträucher und Hecken auf das sogenannte 

ĂLichtraumprofilñ (bei StraÇen 4 m Hºhe, bei Gehwegen 2,20 m Hºhe) zurückzuschneiden. Dies gilt nicht 

nur innerorts, sondern auch im Außenbereich. Die überwuchernden Bäume und Sträucher können die 

Sicht auf Straßeneinmündungen, Verkehrszeichen und Beleuchtungseinrichtungen massiv einschränken, 

so dass die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer, vor allem der Kinder, nicht mehr gewährleistet ist.  

 

Veranlassen Sie bitte, soweit erforderlich, zu gegebener Zeit die notwendigen Maßnahmen. Sie schützen 

die Verkehrsteilnehmer damit vor Unfällen und sich selbst vor möglichen Schadenersatzansprüchen!  

 

Die notwendigen Rückschnitte der Bäume und Sträucher dürfen auch während der im 

Bundesnaturschutzgesetz angegebenen Schonzeit durchgeführt werden, weil sie der Verkehrssicherheit 

dienen. 

 

Das Schnittgut können Sie, sofern Sie es nicht mulchen oder für sonstige Zwecke verwenden, samstags 

von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in Ăhaushalts¿blichenñ Mengen (bis zu 2 mį) beim ehemaligen Wertstoffhof, 

ĂAm Sportplatz 7ñ, entsorgen.  

 
 

Neue App natur.digital.bayern  
 

 
Die App natur.digital.bayern bietet Wander- und Tourenvorschläge 

in ganz Bayern ïï vom kleinen Spaziergang bis zur 

anspruchsvollen Wandertour. Ziel ist es, Bayerns Bürgerinnen und 

Bürgern interessante Orte in der heimischen Natur näher zu bringen 

und die Artenkenntnis in der Bevölkerung zu steigern.  

 

Das macht die App natur.digital so einzigartig: 

 

¶ enthält Ausflugsvorschläge für unterschiedliche Personengruppen ï vom stadtnahen Spaziergang 

über den entspannten Familienausflug bis hin zur fordernden Wandertour  

¶ erklärt Pflanzen, Tiere und Besonderheiten entlang des Wegs  

¶ liefert sichere Toureninformationen, da alle Inhalte der App von Experten stammen  

¶ schützt die Privatsphäre der Nutzer, da deren Verhalten nicht getrackt wird  

¶ ist kostenlos, werbefrei und kann auch offline genutzt werden  

 

Und sie wird laufend um neue Routen, Tier-, Pflanzen- und Lebensraumprofile ergänzt. So erfährt man 

immer wieder Neues und Spannendes.  
 

Herausgeber: Freistaat Bayern 
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Baugebiet ĂAm Unterfeldñ in Oberornau 

Veräußerung gemeindlicher Baugrundstücke 

 
 
Auf der Grundlage der gemeindlichen Richtlinien für Grundstücksvergabe und Wohnungsbauförderung 

vom 01.12.2022 vergibt die Gemeinde weitere Bauparzellen im Baugebiet ĂAm Unterfeldñ in Oberornau. 

 

Bis auf die Bauparzellen 8, 11, 12, 13 und 18 befinden sich alle Parzellen im Eigentum der Gemeinde 

(vgl. nachstehender Lageplan). Die noch verfügbaren Bauplätze können mit einem Einzelhaus bebaut 

werden. 

 

Der Verkaufspreis für diese Grundstücke beträgt 322,32 Euro/m². Darin sind die Erschließungskosten für 

die Straße sowie jeweils eine anteilige Vorauszahlung für Wasser und Abwasser enthalten. Nach 

Fertigstellung der Bebauung erfolgt hier eine Nachberechnung auf die tatsächliche Geschossfläche.   

Zum Kaufpreis hinzu kommen die jeweiligen Kanalhausanschlüsse auf dem Baugrundstück (Schmutz- 

und Regenwasserschächte incl. Anschlussleitungen).  

 

Die Wohnbaugrundstücke werden zweckgebunden zur Errichtung eines Eigenheimes vergeben. Die 

Erwerber verpflichten sich, das Grundstück innerhalb von 5 Jahren mit einem bezugsfertigen Wohnhaus 

gemäß dem gültigen Bebauungsplan zu bebauen, gerechnet ab Abschluss des notariellen Kaufvertrages. 

Weiter verpflichten sich die Erwerber zur Eigennutzung des geförderten Vorhabens für die Dauer von 

mindestens 10 Jahren, gerechnet ab Bezug. 

 

Für die zu vergebenden Grundstücke setzt die Gemeinde über einen Kinderbonus von 3.000 Euro für 

jedes Kind bis 12 Jahren wieder besondere Anreize für Familien mit Kindern. 

 

Schriftliche Bewerbungen auf die im Eigentum der Gemeinde stehenden und noch nicht bereits 

vergebenen Bauparzellen, somit für die Bauparzellen Nrn. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 14, 15, 16 und 17, 

nimmt die Gemeindeverwaltung ab sofort bis zum 14. August 2024 entgegen.  

Die Vergabe der Baugrundstücke durch den Gemeinderat ist für den Herbst 2024 vorgesehen.  

 

Die gemeindlichen Richtlinien für Grundstücksvergabe und Wohnungsbauförderung vom 01.12.2022 

sowie der Kaufanwärterfragebogen sind auf der Homepage der Gemeinde unter 

www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/baugrund, der Bebauungsplan ĂAm Unterfeldñ unter 

www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/bebauungsplaene-rechtskraeftig abrufbar. 

 

Nähere Informationen zu den Bauparzellen und zu den Verkaufsbedingungen erteilt die 

Gemeindeverwaltung. Ansprechpartner ist Herr Volker Landgraf (Tel. 0 80 82 / 93 03 - 13 oder per E-Mail 

an gemeinde@obertaufkirchen.de). 

 
  

http://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/baugrund
http://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/bebauungsplaene-rechtskraeftig
mailto:gemeinde@obertaufkirchen.de
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Ehrung für herausragende Leistungen in Schule und Beruf 

 
 
Wie jedes Jahr führt die Gemeinde wieder die Ehrung der Schulabgänger durch. Schülerinnen und 

Schüler, die ihre Schulzeit, ihre Berufsausbildung oder ihr Studium mit einem Notendurchschnitt bis 

1,50 abgeschlossen haben, werden gebeten, ihre Zeugnisse bis spätestens Freitag, 9. August 2024, 

bei der Gemeinde Obertaufkirchen, Am Sportplatz 5, Zimmer 2, vorzulegen. 

 
 

Malwettbewerb in der Grundschule 

ĂDer Erde eine Zukunft gebenñ é 

 
 
é das Motto des diesjährigen Malwettbewerbs der VR-Bank Taufkirchen-Dorfen eG.  

 

Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Obertaufkirchen gestalteten mit viel Ausdauer, Kreativität 

und Fleiß interessante und bunte Bilder rund um das Thema Erde. Mathilde Edhofer, Anlageberaterin der 

Bank, und Anna Diewald aus der Marketing-Abteilung überreichten die Sachpreise an die drei Siegerinnen 

und Sieger jeder Klasse. Für jede Klasse gab es einen Betrag in Höhe von 50 Euro.  

 

Klasse 1a: Josefa Marketsmüller, Maximilian Schenkenfelder, Theresa Rusitschka  

Klasse 2a: Martin Moser, Mia Folger, Mila Lohmayer 

Klasse 3a: Lena Wandinger, Theresa Wölfl, Veronika Waltl  

Klasse 3b: Laura Moser, Sarah Sulas, Vitus Gruber  

Klasse 4a: Sophia Schmidhuber, Philomena Stubenrauch, Lina Tröstl  

 

 
 

Text und Foto: Grundschule Obertaufkirchen 


